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Das Leitungswasser kann 

• Bakterien

• Protozoen

• Viren

• Toxine

• Partikel

• Chemikalien (Desinfektionsmittel)

• Metalle (z.B. Kupfer, Eisen, Zink)

enthalten 

Sollte unser Wasser steril sein? 

Ist unser Leitungswasser steril? 

Kann unser Leitungswasser steril sein? 

Fakultativ pathogene Erreger
Erreger, die zur Auslösung von 
Infektionskrankheiten spezifische 
Voraussetzungen benötigen 
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Übertragungswege wasserassoziierter Infektionen 

“Surveillance and outbreak management of water related infectious diseases 
associated with water supply systems“, WHO, 2019

durch Kontakt mit der 
Haut, Schleimhäuten 

oder Augen

durch Inhalation oder 
Aspiration von 

kontaminierten Aerosolen

durch  Trinken vom 
kontaminierten Wasser  

Wasserassoziierte Mikroorganismen können Infektionen verursachen
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Ein dynamischer Prozess zur Sicherstellung der 

kontinuierlichen Sicherheit des Wassers durch einen Risiko-

basierten Ansatz, der alle Schritte beinhaltet, von der Quelle 

bis zur Wasserentnahmestelle („water supply chain“)

Erfolgreiches Management einer Trinkwasserinstallation: 
Der Water Safety Plan 

„Water Safety in Buildings“, World Health Organisation, 2011https://pixabay.com/de/vectors/international-welt-flaggen-l%C3%A4nder-1751293/

Vulnerable Individuen können besonders anfällig für wasserassoziierte Gefahren sein. 

Deswegen sind bestimmte Gebäudearten von besonderer Bedeutung. Wichtige 

Beispiele sind medizinische und sonstige Gesundheit-relevante Einrichtungen, bei 

denen das Wachstum einer Reihe wasserassoziierter fakultativ pathogener 

Mikroorganismen wie Pseudomonas aeruginosa, nicht-tuberkulöse Mykobakterien 

und Legionella ein wichtiges Gesundheitsrisiko darstellt und zu wesentlichen und 

vermeidbaren Kosten führen kann.
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„Water Safety Plan Manual“, World Health Organisation, Second Edition, 2023
„Water Safety Plan Manual “, World Health Organisation, 2009

Erfolgreiches Management einer Trinkwasserinstallation: 
Der Water Safety Plan 

https://pixabay.com/de/vectors/international-welt-flaggen-l%C3%A4nder-1751293/
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“Water quality. Water safety plans. Code of practice“, British Standard NS 8680:2020, 2020
ÖNORM B 1921, Ausgabe 2022-11-01, Austrian Standards International, 2022

Erfolgreiches Management einer Trinkwasserinstallation: 
Der Water Safety Plan 

https://pixabay.com/de/vectors/union-jack-flagge-unions-flagge-26119/

https://pixabay.com/de/photos/international-fahne-flagge-austria-2690854/
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“Das Water Safety Plan (WSP)-Konzept für Gebäude“, Umweltbundesamt, 2020

„Die konsequente Umsetzung des WSP-Konzepts schützt 

die menschliche Gesundheit vor wasserbürtigen 

Gefährdungen durch eine, für die jeweilige Trinkwasser-

Installation individuelle, Analyse und die Umsetzung von 

daraus hergeleiteten Maßnahmen zur 

Risikobeherrschung“. 

Erfolgreiches Management einer Trinkwasserinstallation: 
Der Water Safety Plan 

https://pixabay.com/de/vectors/deutschland-flagge-31017/
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„Ein Handbuch für die Anwendung in Trinkwasser-Installationen“  

Es richtet sich an

-     die Verantwortlichen für den sicheren Betrieb der Trinkwasserinstallationen

- Externe, die die Umsetzung risikobasierter Ansätze in 

Trinkwasserinstallationen unterstützen, wie bsp. Sachverständige 

- Gesundheitsämter

Erfolgreiches Management einer Trinkwasserinstallation: 
Der Water Safety Plan 

“Das Water Safety Plan (WSP)-Konzept für Gebäude“, Umweltbundesamt, 2020
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Water Safety Plan -  die Schritte 

“Das Water Safety Plan (WSP)-Konzept für Gebäude“, Umweltbundesamt, 2020Abb. 1

Die wichtigsten Schritte eines WSP sind: 

1. Beschreibung des Wassersystems

2. Systembewertung und Identifizierung der Gefahren und 

Gefahrenereignisse sowie Risikobewertung 

3. Kontrolle der Risiken durch Implementierung von Kontrollmaßnahmen, die 

die Manifestierung der Risiken vermeiden

4. Einführung der Betriebsüberwachung zur Bestätigung der Effektivität der 

Kontrollmaßnahmen und zur Festlegung von Korrekturmaßnahmen und 

5. Verifizierung und Auditierung zur Bestätigung des sicheren Betriebs des 

gesamten Systems 
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Water Safety Plan -  das Water Safety Team 

“Das Water Safety Plan (WSP)-Konzept für Gebäude“, Umweltbundesamt, 2020

Das Water Safety Team  („WSG“) muss

- ein interdisziplinäres Team sein, z. B. Haustechnik, Mikrobiologie, Hygiene, medizinisches Personal, 

Gesundheitsamtsmitarbeiter. Wenn internes know-how nicht ausreichend, externe Experten beauftragen

- eine klare Aufgabenzuordnung innerhalb seiner Mitglieder haben

- über ausreichende Fachkenntnisse und Erfahrung verfügen

- mind. ein Mitglied haben, das  in den täglichen technischen Betrieb des Gebäudes eingebunden ist

- durch eine Person geleitet werden

- ausreichende Zeit zur Bearbeitung des WSP gestellt bekommen

- über ausreichende Entscheidungsbefugnisse und Budgetverantwortung verfügen
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“Das Water Safety Plan (WSP)-Konzept für Gebäude“, Umweltbundesamt, 2020

Identifizierung aller potentiellen Gefährdungen* und Gefährdungsereignisse**, die 

in der Trinkwasserinstallation auftreten können, Abschätzung der von ihnen 

ausgehenden Risiken und Priorisierung dieser („Risikoabschätzung“)***

Festlegung von Maßnahmen zur Risikobeherrschung 

** Gefährdungsereignisse sind Zwischenfälle oder Situationen, die zum 
konkreten Eintreten einer Gefährdung in der Trinkwasserinstallation führen. 

* Eine Gefährdung kann biologisch, chemisch, physikalisch oder radiologisch sein *** Ein Nutzen der Risikoabschätzung ist die Unterstützung des 
Gebäudemanagements, Entscheidungen über notwendige Maßnahmen zu 
treffen und kurz-, mittel- oder langfristig Investitionen durchzusetzen. 

Water Safety Plan -  Gefährdung & Gefährdungsereignisse
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“Das Water Safety Plan (WSP)-Konzept für Gebäude“, Umweltbundesamt, 2020Tabelle 7: Ausschnitt

Water Safety Plan -  Gefährdung & Gefährdungsereignisse
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“Das Water Safety Plan (WSP)-Konzept für Gebäude“, Umweltbundesamt, 2020

Risikoabschätzung

„Welche aus den Gefährdungen und Gefährdungsereignissen resultierenden Risiken sind wesentlich?“

- Für jede einzelne Kombination von Gefährdungen und Gefährdungsereignissen werden dafür 

jeweils das Schadensausmaß und die Eintrittswahrscheinlichkeit eingeschätzt

- Berechnung des Risikos: Eintrittswahrscheinlichkeit x Schadensausmaß

- Als Maßstab für die Risikoabschätzung stehen gesundheitliche Aspekte und rechtliche Vorgaben   

(= z. B. Anforderungen der TrinkwV) im Vordergrund 

Water Safety Plan -  Risikoabschätzung



www.drvickykatsemi.com

“Das Water Safety Plan (WSP)-Konzept für Gebäude“, Umweltbundesamt, 2020

Risikobeherrschung

Etablierung von geeigneten Maßnahmen mit nachgewiesener Wirksamkeit und deren regelmäßige Überwachung 

zur Gewährleistung der Trinkwasserqualität und der technischen Versorgungssicherheit im Gebäude

Water Safety Plan -  Risikobeherrschung

“Das Water Safety Plan (WSP)-Konzept für Gebäude“, Umweltbundesamt, 2020

Maßnahmen können 

- technisch, personell oder organisatorisch sein

- einmalig, periodisch oder kontinuierlich sein 

Maßnahmen müssen validiert werden: „Ist die gewählte Maßnahme zur Risikobeherrschung geeignet und wirksam?“

Maßnahmen müssen überwacht werden: „Wer überwacht was, wo, wann und wie?“

Maßnahmen müssen verifiziert werden: Nachweis liefern, dass der WSP geeignet ist, um die Verfügbarkeit von 

Trinkwasser in sicherer Qualität und Menge an den Entnahmestellen sicherzustellen, zB durch Überprüfung von 

Überwachungsparametern, Beprobung, Bewertung durch Externe
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Water Safety Plan -  Revision  (1)

“Das Water Safety Plan (WSP)-Konzept für Gebäude“, Umweltbundesamt, 2020

Revision 

Alle Schritte des WSP werden betrachtet, damit sie aktuell gehalten und weiterentwickelt werden können, zB 

durch Berücksichtigung neuer wissenschaftlicher Erkenntnisse, Empfehlungen und Gesetzmäßigkeiten

Die Revision kann

- periodisch oder

- anlassbezogen 

sein 
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Water Safety Plan -  Revision (2)

Aktuelles Beispiel

Z.Z. werden folgende wichtige Regelwerke updated bzw.  Empfehlungen werden bald (?) in Kraft treten: 
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Water Safety Plan - DGKH  

„Gesundheitliche Bedeutung, Prävention und Kontrolle Wasser-assoziierter Pseudomonas aeruginosa -
Infektionen“, Deutsche Gesellschaft für Krankenhaushygiene, Hyg & Med, Suppl. 2, 2016 

- Wie von der WHO vorgeschlagen, sollte ein Water Safety Plan (WSP) in medizinischen Einrichtungen 

aufgestellt werden.

Etablierung eines Water Safety Programms 

- WSP: Water Safety Programm = Wassersicherheitsplan = Wasserhygieneplan  

- Etablierung einer Wasserhygienekommission, zB als Unterkommission der Krankenhaushygienekommission 

www.krankenhaushygiene.de

Mitglieder der Wasserhygienekommission in Krankenhäusern: 

- der Krankenhaushygieniker

- der technische Leiter

- die Hygienefachpflegekraft

- ……..
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Etablierung eines WSP in einer Dentalklinik (IT)

Marino F et al., J Oral Microbiol, 15, 2023

-    Klinik mit 60 Zahnarztstühlen, 30 wurden in der Studie berücksichtigt

- Etablierung eines WSP zum Schutz des Personals und der Patienten

- Der WSP soll die korrekte und effektive Wartung und die Desinfektionsprozesse 

unterstützen 

- Zum Studienstart: 40% der Stühle waren mit Legionella und/oder P. aeruginosa 

kontaminiert 

- Monitoring der Effektivität verschiedener Maßnahmen an mehreren Stellen 

- „Die Sicherstellung der Wasserqualität in Zahnarztstühlen und des Schutzes von 

Patienten und Personal bedarf besseres Verständnis der Systeme. Eine 

multidisziplinäre und integrative Herangehensweise unter Herstellern, 

zahnärztlichem Personal und öffentlicher Gesundheit soll vorangetrieben werden“
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WSP im Krankenhaus: Eine 10-jährige Erfahrung (IT)

Farina  C et al., Microorganisms, 11, 1794, 2023

- Einführung des WSP seit der Inbetriebnahme des Krankenhauses mit 997 Betten 

Bestandteile der WSP Strategie waren u.a.: 

- WSG  Meetings vor der Inbetriebnahme, danach >= 4 x / Jahr 

- Besprechung und Freigabe des WSP durch die Gesundheitsbehörde

- Jährliches update des WSP

- Beprobung (250 Proben / Jahr) für Kalt- und Warmwasser (Zweck C)

- Untersuchung auf Legionella spp., Pseudomonas aeruginosa, Acinetobacter 

baumannii, Stenotrophomonas maltophilia, Fusarium spp. und Aspergillus spp.  

- Anwendung von MALDI-TOF zusätzlich zur Kulturmethode 

-    Daten bestätigen die Effektivität dieser multidisziplinären Herangehensweise: 

- < 2 % der jährlich entnommenen Proben waren  positiv für Legionella und 

- keine Legionellosen wurden dokumentiert 
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Implementierung und Bewertung der WSP-
Herangehensweise für Gebäude (D) (1)

Schmidt I. et al., J Water Health, 17.6, 2019

- „…WSP sind in der deutschen TrinkwV nicht gesetzlich vorgeschrieben für Gebäude…“ 

- Vom UBA durchgeführtes Pilotprojekt zur Beurteilung der Implementierbarkeit der 

WSP Herangehensweise für Gebäude in D (4 öffentliche Gebäude)

Ergebnisse:

- Alle Beteiligten: Erhöhung des Bewusstseins & der eigenen Expertise zu Trinkwasser-

relevanten Themen

- Systembeschreibung hat die Mängel hervorgehoben 

- Team Inspektionen sehr hilfreich und effizient 

- Je schlechter die Ausgangslage, desto größer die Verbesserung durch den WSP

- Das Know How und die Unabhängig der Gesundheitsbehörde wurde als essentiell 

bewertet 
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Schmidt I. et al., J Water Health, 17.6, 2019

Ergebnisse (weiter):

- Die lokale Behörde betonte die Vorteile eines guten WSP für den Zweck ihrer 

Aufsichtstätigkeit: 

- WSP enthielt vollständige, aktuelle Dokumentation des Systems und der 

umgesetzten Kontrollmaßnahmen, was eine schnelle Reaktion im Notfall ermöglicht

- Der Informationsaustausch mit dem Betreiber wurde als vorteilhaft empfunden 

- Höhere Transparenz für alle Beteiligten. Bessere Kooperation zwischen Behörde und 

Betreiber, es wurde einfacher, die gesetzlichen Anforderungen zu erfüllen 

„The experiences of the pilot project show that the WSP approach provides great 
potential to discover deficiencies and to improve the conditions of building‘s premise 

plumping systems and hence protect drinking water from contamination“

Implementierung und Bewertung der WSP-
Herangehensweise für Gebäude (D) (2)
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- „Der Vergleich der Daten über 3 Jahre zeigte eine 

signifikante Verbesserung der Wasserqualität: Es 

wurden keine nosokomialen 

Legionellenpneumonien festgestellt und die Anzahl 

der Fälle neonatologischer Sepsis haben 

abgenommen“

Der WSP in D

Dyck A. et al., BMC Public Health, 7, 34, 2007
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Zusammenfassend…

• Die Einführung der WSP Strategie trägt wesentlich zur kontinuierlichen Sicherstellung der 

Wasserqualität bei

• Die WSP Strategie  schreibt eine interdisziplinäre Herangehensweise vor

• Alle Beteiligten empfinden die WSP Strategie als vorteilhaft in Bezug auf ihrer Zielsetzung 

• Die Einführung der WSP Strategie stellt eine wesentliche Maßnahme zur Prävention 

wasserassoziierter Infektionen dar und sollte, gerade für prioritäre Einrichtungen, umgesetzt 

werden 
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Kontaktieren Sie mich gerne unter 

Vicky.katsemi@drvickykatsemi.com

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

mailto:Vicky.katsemi@drvickykatsemi.com
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